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Die Studierenden können die Aufgaben und Inhalte der 

Landschaftsplanung aus den Zielen und Grundsätzen der Naturschutz-

gesetze, aus dem UVP-Gesetz und dem Baugesetzbuch herleiten und 

kennen die Aufgabenfelder der örtlichen Landschaftsplanung, der 

Landschaftspflegerischen Begleitplanung und von 

Umweltverträglichkeitsstudien (Bodenschutz, Schutz und Sanierung 

von Gewässern, klimatische Entlastung, Erhaltung und Entwicklung der 

Kulturlandschaft, Erhaltung und Entwicklung der Lebensräume von 

Pflanzen und Tieren, Erholungsvorsorge in Verbindung mit der 

Erhaltung und der Entwicklung der Landschaftsgestalt). Auch wissen sie 

um aktuelle Umweltprobleme, ihre Entstehung und 

Abhilfemöglichkeiten und sind mit dem Thema 

Kulturlandschaftsentwicklung vertraut. Sie können fachplanerisch-

methodische Ansätze zur Lösung verschiedener Aufgabenstellungen 

anwenden. Mit Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 

Verknüpfung der Landschafts- und Freiraumplanung mit den 

raumplanerischen Erfordernissen der Bauleit-, Regional- und 

Landesplanung. Sie vermögen das Verhältnis von Landschaftsplanung 

und erforderlichen Umweltprüfungen (FFH-VP, UVP, SUP, 

Eingriffsregelung) zu bestimmen und sind in der Lage, die fachliche 

Qualität solcher Beiträge zu beurteilen sowie eigen-ständige 

Fachbeiträge zu entwickeln.  

Lehr- und 

Lernformen 

Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und Selbststudium  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Die in den Modulen UWMRN 1.1, 1.2 und 1.3 zu erwerbenden 

Kompetenzen werden vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 

Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 

Module im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

(1) einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und  

(2) einer Seminararbeit inklusive Vortrag und Diskussion im Umfang von 

40 Stunden.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 

der einzelnen Prüfungsleistungen.  



Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 90 

Stunden auf das Selbststudium sowie die Vorbereitung und 

Durchführung der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz 

in Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  

 


